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Tage katholisch protestantisch
2 on

Nufgang
A.TNin.

Anterg.
A.ZNin.

Man
Äl.Min.

äes - :
Anterg . :
A.Min. -

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
äamstag

1
2
Z
4
5
6

Nenj . Eh . B.
Makarius
Genoveva
Titus B.
Telesphorus.
Heilige Z Könige

Nenj . Eh . B.
Abel u . äeth
Enoch
Isadella
äimeon
Ersch . Ehristi

8 14
81Z
81Z
8 1Z
8 1Z
8 12

Z54
Z55
Z56
Z57
Z58
4 0

11 22
11 41
12 6
12Z8

119
211

1 9l
2 28 -
Z45 -
4 58 -
6 Z -
658  ^

äonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
äamstag

7
8
9

10
11
12
1Z

1 Ep . Val.
Zeverinus
Julian
Paul Eins.
Hgginus
Ernestus
Hilarius

1 Ep . Isiäor
Erharä
Martial
Paul Eins.
Mathiläe
Reinholä
Hilarius

812
811
811
8 IO
8 IO
8 9
8 8

4 1
4 2
4 4
4 5
4 7
4 8
410

Z 1Z
4 21
5 ZI
641
7 51
9 0

1010

7 41
8 14
8 Z8
8 57
91Z
9 27
9Z9

Zonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
äamstag

14
15
16
17
18
19
20

2 Ep . Feli )e
Maurus
Marcellus
Anton Eins.
Priska
kanutus
Fad . u . L.

2 Ep . Fell?
Maurus
Marcellus
Anton Eins.
Priska
äara
Fad . u . ä.

8 7
8 7
8 6
8 5
8 4
8 Z
8 2

411
41Z
414
416
418
419
4 21

11 21
Früh
12Z4

1 51
Z 11
4Z0
5 42

9 51
10 5
1021
1041
11 8
11 46
1241

äonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
äarnstag

21
22
2Z
24
25
26
27

z Ep . Agnes
Vinzenz
Marria V.
Thimotheus
Pauli Bek.
Polgkarpus
Joh . Ehrgs.

z Ep . Agnes
Vinzenz
Emerentia
Thimotheus
Pauli Bek.
Polgkarpus
Joh . Ehrgs.

8 0
7 59
7 58
7 57
7 55
7 54
7 5Z

4 2Z
4 25
4 27
428
4Z0
4Z2
4Z4

641
7 25
7 56
8 20
8Z9
8 55
911

1 54
Z 22
4 55
629
7 59
9 26

1050

äonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch

28
29
ZO
ZI

4 Ep . k . ä . G.
Franz Zal.
Martina
Petrus N.

4Ep . k . ä . G.
Valerius
Aäelgunäe
Virgilius

7 51
7 50
7 48
7 47

4Z6
4Z7
4Z9
4 41

928
9 47

1010
10ZY

Früh
1212

1 Z2
248

Israelitischer kalenäer . 5677.
4. Januar : IO. Fasten , Belagerung Jerusalems ; 24 . Januar : l . ächebat.
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Bemerkungen Ein schlecht veräauenäer , aber gefräßiger
Mensch — vielleicht äas treueste Bilä
äer Seiftesarr äer Gelehrten.
Vauvenargues , Betrachtungen unä

Maximen.

Die alten Autoren , ein paar hunäert Bänäe
lesen, äaraus Noten auf Zetteln exzer¬
pieren , ein Buch äarüber machen , was äie
Römer für Zchuhwerk hatten , oäer eine
Inschrift mit Anmerkungen versehen — äas
nennt sich gelehrte Forschung . Damit ist
man ein Gelehrter . Man gehört zum In¬
stitut , man ist ernst zu nehmen , man hat
alles . Aber man nehme ein ^ahrhunäert
aus unserer Nähe , ein ungeheures ) ahr-
hunäert , man rüttle ein Meer von Doku¬
menten auf , äceißigtausenä Broschüren,
zweitausenä Journale , unä mache aus alle-
äem nicht eine Monographie , sonäern äas
Semäläe einer Gesellschaft, so ist man nichts
weiter als eine liebenswüräige Zpürnase,
ein netter Wißbegieriger unä Neuigkeits¬
krämer . Es wirä noch viel Zeit vergehen,
bis äas französische Publikum vor äer
interessanten Geschichte Hochachtung hat.
7ules et Eäm . äe Goncourt , Iäeen unä

Impressionen.

Für eine vollstänäige Bibliothek müßte
man sechs Zimmer haben.

Joseph Justus äcaliger.

Äberall , wo ein großer Seist seinen Ge-
äanken ausspricht , ist Golgatha.

Heinr . Heine.

Bibliophilen schätzen auch Werke , an äenen
nichts als äas Papier geschöpft ist.
Alois Gssigmann , Sott , Mensch unä
Menschheit (2Z . Bä . äer Orpliäbücher,

Berlin , A)eel Juncker.)

! oQQ oQo oQo
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Tage katholisch protestantisch Aufgang
A . Min.

ren-
Ankerg.
A . Min.

Man
Aufgang
A . Min.

äes-
Anterg.
A . Min.

Donnerstag 1 Ignaz M. Brigitta 7 45 445 11 18 5 56
Freitag 2 Maria L. Maria Rein. 7 4Z 445 12 7 4 54
Samstag 5 Blasius B. Blasius 7 42 447 1 5 5 41

Sonntag 4 Sept . Der. Sept . Ver. 7 40 449 2 IO 617
Montag 5 Agatha Agatha 7 Z8 4 51 Z 19 64Z
Dienstag 6 Dorothea Dorothea 7Z7 4 52 4Z0 7 4
Mittwoch 7 Romualä Richarä 7 55 4 54 5 40 7 21
Donnerstag 8 )oh . v . M. Salomon 7ZZ 4 56 650 7Z5
Freitag 9 Apollonia Apollonia 751 4 58 7 59 7 48
Samstag IO Scholast. Sahriet 7 29 5 0 910 8 1

Sonntag 11 Seic. Desiä. Se-e. Euphr. 7 27 5 2 1022 8 14
Montag 12 Eulalia Eulalia 7 26 5 4 11 Z6 8 28
Dienstag 15 katharin . R. Kastor 7 24 5 6 Früh 846
Mittwoch 14 Valentin Valentin 7 22 5 8 1255 910
Donnerstag 15 Faustinus Faustinus 720 510 210 942
Freitag 16 ^uliana Iuliana 718 51 2 Z 2Z 1027
Samstag 17 Konstantia Konstantia 1 16 514 4 26 11 29

Sonntag 18 Äuiuqu . FI. Estom . Sus. 714 5 l6 5 15 1247
Montag 19 konraäus Eadinius 7 12 517 5 '52 2 16
Dienstag 20 Fastn . , El. Fastn . , Euch. 7 IO 5 19 6 19 5 49
2kittwoch 21 Aschm . E. Aschm . , El. 7 7 5 21 640 5 21
Donnerstag 22 Petri Stuhls. Petri Sthlf. 7 5 5 2Z 658 652
Freitag 2Z Romana Severinus 7 5 5 25 7 15 820
Samstag 24 Matthias Matthias 7 1 5 27 7Z2 946

Sonntag 25 1 . Invoc . W. 1 . Invoc . V. 6 59 5 29 7 51 11 IO
Montag 26 AleMnäer Eotthilf 6 57 5 ZO 81Z Früh
Dienstag l27 Leanäer Leanäer 6 55 5 52 840 12ZO
Mittwoch 28 Ouat . , R. Romanus 6 52 5Z4 9 16 1 45

Israelitischer kalenäer . Z677.
7. Februar : 15. Baumfeft . 2Z. Februar : 1. Aäar.
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Bemerkungen Gewisse Bücher möblieren . Natürlich jene,
äie man am teuersten kauft unä am wenig¬
sten liest.

et E . äe Soncourt , Iäeen unä Im¬
pressionen.

Zo haltet Euch vor allen Dingen äavon
fern , gemeine Bücher zu lesen. Meiäet,
was äie Presse über äas Geschwätz äer
Ztunäe ausbreitet . Leset nicht , was ihr,
ohne zu fragen , auf äer Straße oäer auf
äer Eisenbahn erfahren weräet . Doktor
Johnson sagte , er ginge stets in prächtige
Lääen , unä Uuge Reisenäe kehren in äen
besten Hotels ein ; äenn obgleich sie mehr
kosten, kosten sie äoch nicht sehr viel mehr
unä man finäet äort immer äie beste Gesell¬
schaft unä äie beste Anterweisung . Ebenso
weiß auch äer Gelehrte , äaß äie berühm¬
testen Bücher zuerst unä zuletzt immer äie
besten Seäanken unä Tatsachen enthalten.

Emerson.

Wieäerholen alter Lektüre ist äer sicherste
Probierstein gewonnener weiterer Biläung.

Hebbel.
Gefährliche Bücher . Da sagt Einer,
„ich merke es an mir selber : äies Buch
ist schäälich" . Aber er warte nur ab unä
vielleicht gesteht er sich eines Tages , äaß
äies selbe Buch ihm einen großen Dienst
erwies , inäem es äie versteckte Krankheit
seines Herzens hervortrieb unä in äie Sicht¬
barkeit brachte . — Veränäerte Meinungen
veränäern äen Charakter eines Menschen
nicht (oäer ganz wenig ) ; wohl aber be¬
leuchten sie einzelne Zeiten äes Gestirns
seiner Persönlichkeit , welche bisher , bei einer
anäeren Konstellation von Meinungen,
äunkel unä unerkennbar geblieben waren.

Nietzsche,  Verm . Meinungen unä
Sprüche . 1877/79-

1Z
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protestantisch
Sonnen- Monäes-

Tage katholisch Nnfgano Anterq. ktufqang Anterg.
A . Min. A . Min. A . Min. A . Min.

Donnerstag 1 Albinos Albinus 6 50 5Z6 IO 2 246
Freitag 2 Simplicius Simplicius 648 5Z8 1058 ZZ 8
Samstag z Kunigunde Kunigunde 646 5 40 12 1 417

Sonntag 4 2 Rem . kas. 2 Rem . Adr. 6 4Z 5 42 1 9 447
Montag 5 Eusebius Friedrich 641 5 4Z 219 510
Dienstag 6 Friedrich Fridolin 6Z9 5 45 Z29 5 28
Mittwoch 7 Thom . v . A. Felicitas 656 5 47 4Z9 5 4Z
Donnerstag 8 7oh . v . S. philemon 6Z4 5 49 5 49 5 56
Freitag 9 Franziska prudentius 6Z2 5 51 6 59 6 9
Samstag 10 40 Märtgrer Alexander 6 Z0 5 5Z 811 6 22

Sonntag 11 Z Oculi Her. z Oculi Ros. 6 27 5 54 9 25 6Z7
Montag 12 Sregor Sregor 6 25 5 56 1041 6 54
Dienstag IZ Rosina Ernst 6 2Z 5 58 11 56 716
Mittwoch 14 Mittf . , M. Mittf . , Zach. 6 20 6 0 Früh 7 45
Donnerstag 15 Longinus Ehristoph 618 6 1 1 11 8 25
Freitag 16 Heribert Egriakus 6 l 6 6 Z 2 16 919
Samstag 17 Sertrude Sertrude 61Z 6 5 Z 8 10 29

Sonntag 18 4 Lät . Ed. 4 Lät . Ans. 611 6 7 Z49 11 51
Montag 19 7osef N. )osef N. 6 9 6 9 419 1 18
Dienstag 20 Nicetas Ruprecht 6 6 610 442 248
Mittwoch 21 Benedikt Benedikt 6 4 612 5 1 417
Donnerstag 22 Oktavian Kasimir 6 1 614 518 5 45
Freitag 2Z Viktorin Eberhard 5 59 616 5Z5 712
Samstag 24 Eabriel E. Gabriel E. 5 57 617 5 5Z 8 Z 8

Sonntag 25 5 ) ud . Mar . V. 5 )ud . Mar .V. 5 54 6 19 614 10 2
Montag 26 Emanuel Emanuel 5 52 621 640 11 21
Dienstag 27 Rupert Hubert 5 50 6 2Z 71Z Feüh
Mittwoch 28 Suntram Malchus 5 47 6 24 7 56 12 ZI
Donnerstag 29 Egrillus Mittf . Eust. 5 45 6 26 8 49 1 28
Freitag Z0 7 Sch . M. Suido 5 4Z 6 28 9 50 215
Samstag ZI Arnos Pr. Amos Pr. 5 40 6 zo 1057 2 47

Israelitischer Kalender . 5677 .
1. März : 7. Geburt unä Toä Moses ; 7. März : IZ. Lasten , Esther ; S. März : 74. Purim;

9. Mürz : 15. Lchuscham Purim ; 24. März : 1. Aisan.
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Bemerkungen: Gewisse moäerne Autoren machen Toilette
vor äem Publikum unä biläen sich ein , äiese
große Anverschämtheit sei eine große Tat.

Hebbel.

Es gibt Zufallsleser , äie sich äurch ihre
Lektüre bunte Lappen anfliegen lassen, äie
sinä Nolumbus . äuchen Inäien unä sinäen
Amerika . Das Lesen unä Denken äerBücher
ist ihnen ein freiwilliges Spiel äes Der-
stanäes . Sie herrschen mit ihrer Macht
über äen Buchstaben wie äer Tierbänäiger
über seine schönen Bestien . Der sgste-
matische Leser : er müllert sich äurch seine
Lektüre sein Iäeal - Ich zusammen. Sgfte-
matisch lesen heißt immerfort „ Stellung
nehmen " , äie neuen unpersönlichen Se-
äanken ausbalancieren mit äen alten per-
sönlichen. Diese Durchlebung unä Organi-
sierungswut zerreißt äen armen Lesesgfte-
matiker in ein Doppel - Ich . Gr ist wie äer
Mann , äer zwischenkontrastierenäen Zpiegel-
flächen überallhin nach seinem Biläe greift.
Vielleicht liegt hier äer Argrunä aller
Dramatik : Wechselspiel zwischen Ich unä
Iäeal -Ich - A . H Nober.

Man liest viel zu viel geringe Sachen , wo-
mit man äie Zeit veräirbt unä wovon man
nichts weiter hat . Man sollte eigentlich
immer nur äas lesen , was man bewunäert.

Goethe.
Die Lektüre : reizenäes Vergessen äes eigenen
Selbst unä äes Lebens . Alph . Narr.

Heutzutage weräen Bücher „ lanciert " , wie
man eine Zahntinktur lanciert , ein Mittel
gegen Sommersprossen oäer gegen äas Aus-
fallen äer Haare.
Marie v . Gbner - Gschenbach . Grinne-
rungen an Grillparzer . Aus einem zeitlosen

s Tagebuch 1916.

- Stz- -̂ LS 0Q2 L>tz---̂ -ZO c>Oo L>tz---̂ -S L>L>oS >o 6tz^ -LS 0O0 Otz--^-ZO 0O0 Stz---̂ LS
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April ( Ostermonat)
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Tage katholisch Protestantisch
Äon

Aufgang
A . Min. A M̂ln.

Monäes-
Aufgang Anlerg.
A . Min . A . Min.

Sonntag l 6 Palms. H. 6 Palms . Th. 5Z8 6Z1 12 7 Z 1Z
Montag 2 Franz , ä . P. Amalia 5Z6 6ZZ 1 16 Z ZZ
Dienstag Z Richarä Darius 5ZZ 6Z5 2 26 Z49
Mittwoch 4 Isiäor Ambrosius 5 ZI 6Z7 ZZ5 4 Z
Donnerstag 5 Srünä . , D. Srünä . , Hos. 5 29 6Z8 4 45 417
Freitag 6 karfr . , S. karfreit . , F 5 26 640 5 57 4ZO
Samstag 7 Kars-, H. Kars. , Heges. 524 642 712 444

Sonntag 8 Ostersonntag Ostersonntag 5 22 64Z 8 28 5 1
Montag 9 Ostermontag Ostermontag 5 19 6 45 9 45 5 22
Dienstag 10 Ezechiel Daniel 5 17 6 47 11 0 5 49
Mittwoch 11 Leo P. Leo P. 5 15 6 49 Früh 626
Donnerstag 12 Julius Julius 5 1Z 6 50 12 8 716
Freitag 1Z hermenegilä ^ustinus 5 IO 652 1 4 8 21
Samstag 14 Tiburtius Tiburtius 5 8 654 1 48 9Z8

Sonntag 15 1 Ouas . An. 1 Ouas . Ol. 5 6 656 2 20 11 1
Montag 16 Turibius Oharisius 5 4 6 57 2 45 12 27
Dienstag 17 Ruäolf Ruäolf 5 1 6 59 Z 5 1 5Z
Mittwoch 18 Apollonius Flavian 4 59 7 1 Z 22 Z 19
Donnerstag 19 Kreszentia Werner 4 57 7 Z Z Z9 4 44
Freitag 20 Sulpitius Sulpitius 4 55 7 4 Z56 6 9
Samstag 21 Anselm Aäolar 4 5Z 7 6 4 16 7ZZ

Sonntag 22 2Mis . k . S. 2Mis . S . k. 4 51 7 8 440 8 55
Montag 2Z Aäalbert Seorg 4 48 7 9 510 IOIO
Dienstag 24 Seorg Albrecht 4 46 711 5 49 11 14
Mittwoch 25 Schf. h . 3 . , M. Markus 4 44 71Z 6z8 Früh
Donnerstag 26 Kletus Pr. Kletus Pr. 4 42 7 15 7Z7 12 5
Freitag 27 Peregrinus Anastasius 440 716 84Z 12 44
Samstag 28 Vitalis Vitalis 458 7 18 9 52 1 1Z

Sonntag 29 Z 7ub . Pet. Z 7ub . Sgb. 4Z6 720 11 2 1 Z5
Montag zo kathar ä. Sutropius 4Z4 7 22 12 11 1 5Z

Israelitischer Kalenäer . Z677.
6 April : 14- Dorabenä äes passahfestes; 7. April- 15. 1. Tag . passahfeft; 8. April: , 6. 2. Tag.
passahfeft; 9 —12. April : 17.—20. Halbfeiertage ; 1Z. April ; 21. 7. Tag . passahfest; 14. April;

22. 8. Tag, passahfest ; 2; . April; 1. Ijar . Rosch-Lhoäesch.
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Bemerkungen: Lektüre ist nicht etwas „ Zeitraubenäes " , son-
äern ein Zeit erspar er . Bücher sinä äurro-
gate für Erlebnisse , Notbehelfe fürMenschen,
äie keine Zeit haben . Einem glücklichen
Nichtstuer ist es vergönnt , sich all äas
eigenhänäig , mühevoll unä langsam zu er-
werben , was ihm ein Buch äurch äie Hanä
eines anäeren mühelos unä in wenigen
ätunäen gibt . Egon Frieäell.

Wer ein gutes Buch verschenkt, äer gibt
mehr als Eelä , Brot unä Arbeit ; er gibt
Frieäe , Freuäe , Frohsinn.

Hermann Löns.

Ich sammle Bücher . „ ) a , äas Zeug sammelt
sich so an " , sagte mein Wirt mitleiäig
beim Anblicke meiner Bibliothek , äie in
kein Zimmer hineinzuzwängen war . Warum
ich sie nicht wegwürfe , wenn ich sie gelesen
hätte unä äoch kennte ? Zwei Weltan-
schauungen : ich sammle Bücher , äie Bücher
sammeln sich. Egozentrik gegen Bibliozen-
trik . Der Lammler beweist es : sie sammeln
sich, rücken als ätreitkräfte gegen mich los,
überkommen mich mit Macht . Ich nehme
einen harmlosen Laffianbanä in äie Hänäe
unä streichle ihn . Anä sollte äoch schleunigst
vor ihm „ Deckung suchen" ! A . H . Uober.

Mr . Toinarä sagt , äer Srunä , weshalb ge-
liehene Bücher so häufig nicht zurückgegeben

- weräen , sei , äaß es leichter ist , äie Bücher
: zu behalten als ihren Inhalt.
: Silles Menage.
: mehr Geäankenftriche in einem Buche,
: äefto weniger Seäanken.

Zchopenhauer.

Sibt äie Buchäruckerei nicht äem Worte
Allgegenwart , Gemeinnutz , Ewigkeit?

: Herä er.

- Stz-«̂ »SS oSoS <L---̂ -SSc )OoL >tz--̂ S SV 2O2 Stz--̂ -SO 0O0 0O0
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Mai ( Wonnemonat)

Tage kvatholisch Protestantisch
Son

Nufgang
A . Min.

nen-
Ankerg.
A . Min.

Mor
ttufgang
A . Min.

äes-
Anterg.
A . Min.

Dienstag 1 Phil . u . ) ak. Phil . u . ) ak. 4 52 7 2Z 1 20 2 9
Mittwoch 2 Athanas. Siegmunä 4 50 7 25 2 ZO 2 2Z
Donnerstag Z I '-Erfinäung 'f -Auffinäung 4 28 7 27 5 41 2 Z6
Freitag 4 Florian Florian 4 26 7 28 4 54 2 50
Samstag 5 Pius V. Eottharä 4 24 7 50 6 9 5 6

Sonntag 6 4 Cant . ) . P. 4 Cant . Diet. 4 22 7 52 7 27 525
Montag 7 Stanislaus Gottfrieä 4 21 7 55 8 45 550
Dienstag 8 Michael . E. Stanislaus 419 7 55 9 57 424
Mittwoch 9 Gregor N. Hiob 417 7 57 1059 5 11
Donnerstag IO Isiäor Viktorin 415 7 58 11 47 615
Freitag 11 Gangolph Aäalbert 415 740 Früh 7 27
Samstag 12 Pankratius Pankratius 412 7 41 12 22 850

Sonntag 15 5 Rog . Serv. 5 Aog . Serv. 410 7 45 1249 IO15
Montag 14 Bonifazius Bonifazius 4 9 7 45 1 IO 11 40
Dienstag 15 Sophie Sophie 4 7 7 46 1 28 1 4
Mittwoch 16 )oh . v . N. Peregrin 4 5 7 48 1 44 2 27
Donnerstag 17 Christi H . P. Christi H . T. 4 4 7 49 2 1 5 49
Freitag 18 Venantius Liborius 4 5 7 51 2 19 5 11
Samstag 19 Cölestin Potentiana 4 1 7 52 2 41 6 55

Sonntag 20 6 Ex . Bern. 6 Eie . Anast. 4 O 7 54 5 8 750
Montag 21 Felix Puäens 5 58 7 55 5 45 8 59
Dienstag 22 7ulia Helene 5 57 7 57 428 9 56
Mittwoch 2Z Desiäerius Desiäerius 5 56 7 58 5 2Z 1040
Donnerstag 24 Johanna äusanna 5 54 7 59 6 27 11 15
Freitag 25 Arbanus Arb an 5 55 8 1 7 56 11 58
Samstag 26 Philipp N. Beäa 5 52 8 2 846 11 57

Sonntag 27 Pfingstsonntag Pfingstsonntag 5 51 8 4 9 56 Früh
Montag 28 Pfingstmontag Pfingstmontag 5 50 8 5 11 5 12 1Z
Dienstag 29 Maieimin. Maximilian 5 49 8 6 12 14 12 28
Mittwoch 50 Cluat . , F. Feräinanä 5 48 8 7 1 2Z 12 41
Donnerstag 51 Angela Petronella 5 47 - 9 2Z4 1255

Israelitischer kialenäer . §677.
22. Mai : 1. Lkwan. Rosch-Lhoäesch; 26. Mai : 5. Vorabenä äes Wochenfestes ; 27. Mal : 6.

1. Tag . Wochenfest; 28 . Mai : 7. 2. Tag . Wochenfeft.
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Bemerkungen: Die ersten Schriftsteller arbeiteten ohneVor-
biläer unä haben alles nur sich selber ent¬
nehmen können , äas macht ihre Werke
ungleichmäßig gemischt aus vollkommen gött¬
lichemSeme unä tausenä schwachenPunkten.
Alle , äie nach ihnen von Srsolg begleitet
waren , haben aus äen Empfinäungen äieser
Werke geschöpft unä sinä äaäurch gesöräert
woräen ; niemanä finäet alles in seiner
eigenen Tiefe.
Vauvenargues,  Betrachtungen unä

Maximen.
Wan preist ja freilich immer wieäer äie be-
äeutenäen Verfasser merkwüräiger Bücher,
unä äies wäre äenn also ein schöner Lohn
ihres nicht allzeit freuäevollen iräischen
Dagewesenseins . Aber es geschieht ja äoch
wieäerum nur von Schreibern (so äars äie
schreibenäe Spezies wohl genannt weräen ).
Anä es macht keinen wesentlichen Anter-
schieä aus , ob sie in Zeitungen , äie man
wegwirft , oäer in Zeitschriften , äie man
binäen unä verstauben läßt , oäer in Büchern,
äie man aufschneiäet unä flüchtig äurch-
blättert , über jene beäeutenäen Autoren
unä merkwüräigen Bücher schreiben. Die
Welt geht hin , äie große unä äie Beine,
unä kümmert sich äen Teufel um Be¬
schriebene unä Schreiber . . .
Richarä Zchaukal,  Leben unä Meinun¬
gen äes Herrn Anäreas von Balthesser.

Besonäers gerne lese ich Manuskripte ; sie
erscheinen mir wie ein an mich geschriebener
Brief ; äie Persönlichkeit äes Verfassers
tritt hervor , welche äer Druck ins Allge¬
meine verwischt. — Dagegen muß ich meine
eigenen Worte geäruckt vor mir sehen, um
ihnen ein vi8- a°vi8 abzugewinnen.
Ernst Frh . von Feuchtersleben,  Aus

äem Tagebuch äes Einsamen.
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Juni ( Brachmonat)
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Tage katholisch protestantisch
Lon

Nufgang
A . Mln. A/Mn.

Mon äes-
Anterg
A .ZNin

Freitag 1 Sratiana Nikomeäes 5 46 8 IO 5 48 1 10
Samstag 2 Erasmus Ephraim 5 45 811 5 5 1 27

Sonntag Z 1 Dreif . klot. Drin . Eras. 5 44 8 12 6 2Z 1 50
Montag 4 Quirinus karpasius 3 45 81Z 7 59 2 20
Dienstag 5 Bonifazius Bonifazius 5 45 8 14 8 46 5 2
Mittwoch 6 Norbert Benignus 5 42 815 9 41 5 59
Donnerstag 7 Fron !. Lukr. Lukretia 5 42 8 16 1022 510
Freitag 8 Meäaräus Meäaräus 5 41 8 17 10Z2 6ZZ
Samstag 9 Pr . u . F. Pr . u . Fel. 5 41 8 18 11 15 8 0

Sonntag 10 2 Margar. 1 Onuphr. 5 40 8 18 11 54 9 27
Montag 11 Barnabas Barnabas 5 40 8 19 11 51 1052
Dienstag 12 loh . F. Basiliäes 5 59 8 20 Früh 12 15
Mittwoch 15 Anton v . p. Tobias 5 59 8 21 12 8 1 57
Donnerstag 14 Joh . Nov. Antonia 5 59 8 21 12 25 258
Freitag 15 H . M . , V. Vitus 5 59 8 22 12 45 418
Samstag 16 Benno B. Justina 5 59 8 22 1 IO 5 56

Sonntag 17 Z Mols 2 Volmar 5 59 8 2Z 1 41 647
Montag 18 Gervasius Gervasius 5 59 8 2Z 2 21 7 47
Dienstag 19 lul . F. Silverius 5 59 8 2Z 5 15 8Z6
Mittwoch 20 Silverius Silas 5 59 8 24 4 14 915
Donnerstag 21 Alois v . G. Albanus 5 59 8 24 5 21 9 41
Freitag 22 Paulinus Achatius 5 59 8 24 6Z1 10 2
Samstag 2Z Eäeltruä Basilius 5 59 8 24 7 42 101Y

Sonntag 24 4 loh . ä . T. Z loh . ä . T. 5 40 824 8 51 10Z4
Montag 25 Prosper Eulogius 5 40 8 24 10 0 1048
Dienstag 26 Vigilius Jeremias 5 40 8 24 11 8 11 1
Mittwoch 27 Laäisl . k. Philippine 5 41 8 24 1217 11 15
Donnerstag 28 Leo II . p. Leo u . Jos. 5 41 8 24 1 28 11 ZI
Freitag 29 Peter u . p. Peter u . p. 5 42 8 24 242 11 50
Samstag ZO Pauli Geä. Pauli Geä. 5 42 8 24 5 59 Früh

Israelitischer kalenäer . 5677.
21. ) uni : 1. Thamus . Rosch - Lhoäesch.
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Bemerkungen: Der Titel ist mir äas Seäicht unä äie Vor-
reäe äer l(opf , an äem ich mich immer am
längsten aufhalte unä beinahe phtzsiogno-
miere . Mir ist immer mehr wie äir am
Anfänge als am Enäe gelegen.
)oh . S . Hamann (an F . H . ) acobi 1787 .)

Die Schriften von Bekannten unä
ihre Leser . — Wir lesen Schriften von
Bekannten (Freunäen unä Feinäen ) äop-
pelt , insofern fortwährenä innere Erkennt¬
nis äaneben flüstert : „ äas ist von ihm , ein
Merkmal seines inneren Wesens , seiner
Erlebnisse , seiner Begabung " , unä wieäer-
um eine anäere Art Erkenntnis äabei feft-
zustellen sucht, was äer Ertrag jenes Wer¬
kes an sich ist , welche Schätzung es über¬
haupt , abgesehen von seinem Verfasser,
veräient , welche Bereicherung äes Wissens
es mit sich bringt . Diese beiäen Arten äes
Lesens unä Erwägens stören sich , wie äas
sich von selbst versteht , gegenseitig . Auch eine
Anterhaltung mit einem Freunäe wirä äann
erst gute Früchte äer Erkenntnis zeitigen,
wenn Beiäe enälich nur noch an äie Sache
äenken unä vergessen, äaß sie Freunäe sinä.
Nietzsche,  Menschliches , Allzumensch¬

liches. I . 1876/78.

Eine junge Literatur ist feurig unä keusch.
Ansere senile hat sich von äer Leiäenschäft
zum Gelüste gewenäet , vom Rührenäen,
Ergreifenäen zum äerb packenäen , vom
Harmonischen zum Lärmenäen unä Miß-
tönigen , vom Schönen zum Fratzenhaften.
Sie sucht nach neuen kunftformen unä
finäet neue Moäen , unä grauenhaft ist
äie Wechselwirkung zwischen äen Büchern
unä äen Lesern.
Marie von Ebner - Eschenbach , Meine
Erinnerungen an Grillparzer . Aus einem

zeitlosen Tagebuch (1916).

0Q0 0Q0 6 6
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Juli ( Heumonat) 2
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((acholisch protestantisch
p ->n - F17̂ ^ <

Tage Aufgang Anterg. Aufgang Ankerq.
A . Min. A . Min. A . Min. A . Mln.

Sonntag 1 5 Theobald 4 Theobald Z4Z 8 24 5 15 12 16
Montag 2 Mar . Heims. Mar . Heims. Z44 8 2Z 6 27 1251
Dienstag z Heliodor Cornelius Z44 8 2Z 7 28 1 41
Mittwoch 4 Aäalrich Aäalrich Z45 8 22 8 16 2 47
Donnerstag 5 Sgr . u . Mch. Eharlotte 5 46 8 22 8 52 4 6
Freitag 6 ^esaias Pr. Eoar Z47 8 21 919 5Z5
Samstag 7 Willibald . Willibald Z4S 8 21 940 7 5

Sonntag 8 5 liilian 5 Kilian Z49 8 20 9 58 8ZZ
Montag 9 Anatolia Louise Z 50 8 20 1015 10 O
Dienstag IO Amalia 7 Brüder Z51 8 19 10Z2 11 24
Mittwoch 11 Pius I . , p. Pius ZZ2 8 , 8 1051 1246
Donnerstag 12 Her. u . F. Heinrich Z5Z 817 1114 2 7
Freitag 1Z Margareta Margareta Z54 816 11 4Z z 25
Samstag 14 Bonavent. Bonavent. Z 55 815 Früh 4Z8

Sonntag 15 7 Apostel-T. 6 Apostel-T. Z56 8 14 12 20 5 41
Montag 16 Maria v . B. Ruth Z58 8 1Z 1 7 6ZZ
Dienstag 17 Alexius Alexius Z59 812 2 4 7 14
Mittwoch 18 Friedrich Maternus 4 0 811 Z 9 7 44
Donnerstag 19 Aurelia Rufina 4 1 8 IO 418 8 7
Freitag 20 Elias Pr. Slias 4 Z 8 9 5 29 8 26
Samstag 21 pra -ceäes pauline 4 4 8 7 6 Z8 8 41

Sonntag 22 8 Maria M. 7 Magäal. 4 6 8 6 7 47 8 55
Montag 2Z Apollinaris Apollinaris 4 7 8 5 8 55 9 8
Dienstag 24 (Christine (Christine 4 8 8 Z 10 4 922
Mittwoch 25 )akob Ap. 7akod Ap. 4 10 8 2^ 11 1Z 9Z7
Donnerstag 26 Anna Anna 411 8 0 12 24 9 54
Freitag 27 Pantaleon Martha 41Z 7 59 1 Z8 1016
Samstag 28 Viktor p. Pantaleon 414 7 57 2 5Z 1046

Sonntag 29 9 Marcha 7. 8 Beatrix 416 7 56 4 6 11 27
Montag ZOAl>äon u . S. Ahäon 417 7 54 5 11 Früh
Dienstag ZI Ignaz v . L. Ernestine 419 7 5Z 6 5 12 2Z

Israelitischer Kalender. 5677.
s . Zull : 18. Fasten, Tempeleroberung ; 20 . Zull : 1. Ab . Rosch -Ohoäesch ; 29. Ml : 10. Fasten.

Tempel- Zerstörung.
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l Bemerkungen: Gelöbnis . — Ich will keinen klutor mehr -
lesen, äem man anmerkt , er wolle ein Buch ^
machen ; sonäern nur jene , äeren Seäanken -
unversehens ein Buch wuräen. -

Nietzsche , Der Wanäerer unä sein -
Schatten . 1879 . -

!

Jugenä unä Nritik . — Gin Buch kriti - -
sieren — äas heißt für äie jungen nur : -
keinen einzigen proäuktiven Geäanken äes - -
selben an sich herankommen lassen unä sich , i
mit Hänäen unä Füßen , seiner Haut -
wehren . Der Jüngling lebt gegen alles -
Neue , äas er nicht in Bausch unä Bogen -
lieben kann , im Stanäe äer Notwehr unä -
begeht jeäesmal äabei , so oft er nur kann , -
ein überflüssiges Verbrechen . :

Nietzsche , Verm. Meinungen unä i
Sprüche . 1877/79 . ^

Den Büchergelehrten . :
DerMenschheitZweifelflug von äem zu äem , -
Das Gwig - fragliche , wo stammt es her? -
Je nun , wer 's hat , äem warä es nie :

Problem, -
Anä wem's Problem wirä — hat es -

längst nicht mehr ! -
klrthur Trebitsch . -

Ja , sa ! äie Buchmacher! Dem einen ist es :
nur um äie pferäezucht zu tun , äem anäern :
nur um äie Literatur. -
kllois Gssigmann , Sott , Mensch unä :
Menschheit (2Z . Bä . äer Orpliäbücher, -

Berlin , A)eel Juncker) . -

!

^lus äen Stellen , äie sernanä in Büchern -
anstreicht , kann man auf sein Beäürfnis -
oäer auf sein Steckenpferä schließen. -
Grnst Frh von Feuchtersleben , 6us -

äem Tagebuch äes Ginsamen . -

: Otz---̂ --SS oOc>Stz--^-SO c>OoStz --̂ -S OO 0O0 Stz--̂ --SO 0O0 VE^ -SS 0O0 Stz--^°S6 -



August ( Srnternonat)
S oöo S S c>Oo s S 0O0

Tage katholisch protestantisch
Lonnen-

Aufgang !Anlerg.
A . Min . !A . Mn.

Man
Aufgang
A . Min.

äes»
Anterg.
A . Min.

Mittwoch 1 Petri kettf. Petri kettf. 4 20 7 51 647 1 Z6
Donnerstag 2 portiunkul. Gustav 4 22 7 49 718 Z 1
Freitag Z Steph . E. kuguft 4 2Z 7 47 7 42 4Z1
Samstag 4 Dominikus Dominikus 4 25 7 46 8 2 6 Z

Sonntag 5 io M . Sch. Oswalä 4 27 7 44 8 20 7ZZ
Montag 6 Berk . ) . äiietus 4 28 7 42 8 Z8 9 1
Dienstag 7 Kajetan Donatus 4ZO 7 40 8 57 1027
Mittwoch 8 Egriakus Egriakus 4Z1 7Z8 919 11 51
Donnerstag 9 Romanus Rolanä 4ZZ 7Z6 9 46 1 12
Freitag IO Laurentius Laurentius 4Z5 7Z5 1021 2 28
Samstag 11 Susanna Hermann 4Z6 7ZZ 11 5 Z Z5

Sonntag 12 11 Klara 10 Klara 4Z8 7 ZI 11 59 4Z1
Montag 1Z Kassian Kassian 4Z9 7 29 Früh 5 14
Dienstag 14 Eusebius Eusebius 4 41 7 27 1 1 5 47
Mittwoch 15 Maria Hf. Mar . Himf. 44Z 7 25 2 9 61Z
Donnerstag 16 Roch . ^oach. Rochus 445 7 2Z Z 18 6ZZ
Freitag 17 Bertram Bertram 446 7 21 4 28 649
Samstag 18 Helene Agapetus 4 48 7 19 5Z7 7 4

Sonntag 19 12 Luäw . T. 11 äebalä 4 50 7 16 6 45 717
Montag 20 Stephan k. Beruh. 4 51 714 7 5Z 7 ZI
Dienstag 21 Johanna F. Aäolf 4 5Z 712 9 2 7 45
Isiittwoch 22 Timotheus Timotheus 4 55 7 IO 1012 8 1
Donnerstag 2Z Philipp B. Zachäus 4 56 7 8 11 24 8 22
Freitag 24 Bartholom. Bartholom. 4 58 7 6 12Z6 848
Samstag 25 Luäwig k. Luäwig 5 O 7 Z 1 48 9 2 Z

Sonntag 26 1Z Zephgrin 12 Zephgrin 5 1 7 1 2 55 IOIO
Montag 27 Joseph Eal. Sebharä 5 Z 6 59 Z5Z 11 1Z
Dienstag 28 Augustin Augustin 5 5 6 57 4Z9 Früb
Mittwoch 129 Zoh . Euch. 7oh . Enth. 5 6 6 55 5 14 12 ZO
Donnerstag izo Rosa v . L. Rebekka 5 8 652 5 41 1 56
Freitag ZI Raimunä Paulinus 510 650 6 4 Z 27

Israelitischer Kalenäer . 5677.
; . August : 15. Freuäentag; 19. August : 1. Siul . Rasch - Lhoäesch.
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Bemerkungen: . . . . man könnte es bei hunäert Büchern
so kurz machen wie Näftner : „ Dieses Buch
ist auf äas schlechteste Papier geäruckt,schaäe
nur um äas schöne Papier !"

l5arl ) ul . Weber.

Es gibt natürlich eine unzählige Wenge
von Dingen , äie wir entweäer allein oäer
äoch leichter unä unenälich besser äurch äie
sinnliche Anschauung erkennen , als äurch
äie Lektüre . Aber es ist töricht , äeswegen
äas Wesen unä äen hohen Wert äes
Buches zu verkennen . Der Wensch wirä
sowohl in äer Lektüre als in äer Zchrift-
stellerei von einer Wenge unwesentlicher
Einärücke unä Affektionen frei , äie bei
äer sinnlichen Anschauung mit in sein Ar-
teil einfließen unä seine Reinheit trüben:
seine Zeele wirä leiäenschaftloser , ruhiger
unä eben äaäurch fähiger , eine Zache zu
erkennen unä zu beurteilen , wie sie ist.

Luäwig Feuerbach.

Wan finäet äas Talent unä äie Lust zu
schriftsteliern an einem Weltmanns lächer¬
lich . Ich frage alle vernünftigen Wenschen:
was tun äenn äie , äie nicht schreiben?
Bauvenargues,  Betrachtungen unä

Wa ^ imen.

Die Zahl äer Bücher , welche in einer
Zprache geschrieben weräen , mag sich zur
Zahl äerjenigen , welche ein Teil ihrer
eigentlichen unäbleibenäen Literatur weräen,
verhalten ungefähr wie Hunäerttausenä zu
Eins . Anä welche Zchicksale haben äiese letz¬
teren meistens zu überstehen , ehe sie , jene
Hunäerttausenä vorbeisegelnä , auf äem
ihnen gebührenäen Ehrenplatz anlangen!

Zchopenhauer.

O 0O0 6 > S 0O0 O O 0O0 O O 0O2 G 6  0O0
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tracholisch Protestantisch
f»n n Fl? n <1p

Tage Aufgang Nnterg. Aufgang!Anterg.
A . Min. A . Mn. A . Min. A . Min.

Samstag 1 Ägiäius Ägiäius 5 11 648 6 2Z 4 58

Sonntag 2 14 St . N. 1 Z Kbsolon 5 1Z 6 45 64 I 6 28
Montag Z Zeraphine Mansuet 5 15 6 4Z 7 1 7 58
Dienstag 4 Rosalia Rosalia 5 16 64 I 7 22 9 26
Mittwoch 5Laurent. Herkules 518 6Z9 7 48 1051
Donnerstag 6Magnus Magnus 5 19 6 Z6 8 21 12 11
Freitag 7 Regina Regina 5 21 6Z4 9 2 1 24
Samstag 8 Mar . Geb. Mariä Geb. 5 2Z 6 Z 2 9 54 2 25

Sonntag 9 15 Sorgon. 14 Gorgon. 5 25 629 1054 z 1Z
Montag io Nikol , v . T. ^oäokus 5 26 627 12 0 Z49
Dienstag 11 Protus u . H. Protus 5 28 6 24 Früh 417
Mittwoch 12 Mar . N .-F. ägrus 5Z0 622 1 9 4Z9
Donnerstag 1Z Maternus Maternus 5 ZI 620 2 18 4 57
Freitag 14 f -Grhöhung ^ -Erhöhung 5ZZ 617 Z27 5 12
Samstag 15Nikomeäes Nikoäemas 5Z5 615 4Z5 5 26

Sonntag 16 16 Luäm. 15 Guphem. 5Z6 61Z 5 4Z 5 41
Montag 17 Hiläegarä Lambert 5Z8 6 10 652 5 54
Dienstag 18 Thom . v . V. Titus 5 40 6 8 8 2 610
Mittwoch 19 Äu . , ^an. Siäonia 5 41 6 5 91 z 629
Donnerstag 20 Eustachius Fausta 5 4Z 6 Z 1025 6 55
Freitag 21 Matth . Gv. Marrh . Gv. 5 45 6 1 11 Z7 7 25
Samstag 22 Mauritius Moriz 5 46 5 58 12 44 8

Zonntag 2Z 17 TheRa F 16 Thekla 5 48 5 56 1 44 9 z
Montag 24 Rupert. Gerharä 5 50 5 54 2ZZ 1012
Dienstag 25 l^leophas lvleophas 5 51 5 51 Z 11 11 ZI
Mittwoch 26 Gpprian Ggprlan 5 5Z 5 49 Z40 Früh
Donnerstag 27 liosm . u . D. Mols 5 55 5 46 4 4 12 56
Freitag 28 Wenzel lt. Wenzel lL 5 57 5 44 424 224
Samstag 29 Michael G. Michael G. 5 58 5 42 4 4Z Z5Z

äonntag ZO 18 Hier. 1 7 Hieran. 6 0 5 Z9 5 Z 5 22
Israelitischer kralenäer . 5677 . 5678.

9. September : 22 . SeUchor ; 16. September : 29. Vorabenä äes Neujahrs ; 17. September : 1.
Tischri . Neujahr 5678 . I . Tag ; 18. September : 2. 2. Tag ; 19. September: Z. Faften-Seäaljah;
2Z. September: 9. Vorabenä äes Dersöhnungstages ; 26. September: 10. Versöhnungsrag;

ZO. September : 14. Vorabenä äes Laubhüttenfestes.
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Bemerkungen: Anerwünschte Leser . — Wie quälen
äen Autor jene braven Leser mit äen dick-
lichten , ungeschickten Seelen , welche immer,
wenn sie wo ansroßen , auch Umfallen unä
sich seäesmal äabei wehe tun!

Nietzsche , Der Wanäerer unä
sein Schatten . 1879.

Bücher fressen unä nicht kauen , macht un-
gesunä . Ehr . Lehmann.

- Scribenäo multo äigeimus.
T^ tirelitis 7^ll § ti 8 tinti 8 .

:
Es gibt Leute , äie ein Buch nur einmal
lesen unä äann epitonieren . Ms ob nicht
ein wirkliches Buch ein Mensch wäre , äer
sich , obgleich konzentriert , äoch in seiner
Lusterhaltung nie ganz ausgibt . Hebbel.

Lies nicht , um zu wiäersprechen unä zu
wiäerlegen , auch nicht , um zu glauben unä
als gewiß hinzunehmen , oäer gar , als ob
es sich um bloßes Geschwätz unä Zer¬
streuung hanäelte , sondern , um nachzuäenken
unä zu erwägen . Einige Bücher soll man
kosten , andere verschlucken unä einige
wenige gut kauen unä verdauen . Damit
meine ich , man soll einige Bücher nur
stellenweise lesen , andere ganz , aber nicht
anders als oberflächlich , äie einigen we¬
nigen aber ganz unä mit gespannter Auf¬
merksamkeit. Lorä Bacon.

!

Anarten äer Leser . — Die doppelte
Anart des Lesers gegen äen Autor be¬
steht darin , das zweite Buch desselben
auf Ankosten des ersten zu loben (oäer
umgekehrt ) unä äabei zu verlangen , daß
äer Autor ihm dankbar sei.

Nietzsche , Vermischte Meinungen
unä Sprüche . 1877/79.

- Stz---̂ -SL>0O 0 6 tz--^ -9 L>oOo O tz---̂ °SS c>Oo L>tz-^ -S S oOo S O oOo 6tz --̂ °S6
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x Oktober ( Weinmonat) cr
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Tage katholisch protestantisch
ATMin^

Mon cles»
Anterg.
A .Min.

Montag 1 Remigius Benignus 6 2 5 Z7 5 2Z 6 51
Dienstag 2 ächutzenglf. Leoäegar 6 Z 5 Z5 5 48 8 19
Mittwoch Z kanäiäus kanäiäus 6 5 5Z2 618 9 44
Donnerstag 4 Franz S. Franz äer. 6 7 5ZO 6 57 11 Z
Freitag 5 placiäus Fiäes 6 8 5 28 646 12 11
äamstag 6 Bruno Frieäerike 610 5 25 8 44 1 5

äonntag 7 19 Rosenkranzf. 18 kmalia 6 12 5 2Z 9 ^0 1 47
Montag 8 Brigitta pelagia 614 5 21 1059 2 18
Dienstag 9 Diongsius Diongsius 615 518 Früh 242
Mittwoch 10 Franz B. Gereon 617 5 16 12 8 Z 2
Donnerstag 11 Nikasius Burkharä 6 19 514 1 17 Z 18
Freitag 12 Maximilian Maximilian 6 21 5 12 2 25 z zz
äamstag 1Z koloman Eäuarä 6 2Z 5 9 zzz Z47

äonntag 14 20 Kallistus 19 Kallistus 6 24 5 7 441 4 1
Montag 15 Theresia Heäwig 6 26 5 5 550 417
Dienstag 16 Gall . Mt. Gallus 628 5 Z 7 1 4Z5
Mittwoch 17 Heäwig Florentina 6 ZO 5 O 8 14 4 58
Donnerstag 18 Lukas Sv. Lukas Sv. 6 Z2 4 58 9 27 5 28
Freitag 19 Petrus Feräinanä 6ZZ 4 56 1056 6 7
äamstag 20 Felician Wenäelin 6Z5 4 54 11 Z7 6 59

äonntag 21 21 Nrsula 20 Nrsula 6Z7 4 52 12 29 8 Z
Montag 22 koräula koräula 6Z9 4 50 1 IO 918
Dienstag 2Z 7oh. Gap. äeverinus 641 4 48 1 41 1059
Mittwoch 24 Raph . Srz. äalome 642 4 46 2 6 Früh
Donnerstag 25 Shrgsanth. Wilhelmine 6 44 4 44 2 27 12 2
Freitag 26 pmanäus Svaristus 646 4 41 2 46 1 27
äamstag 27 Frumentius äabina 648 4Z9 Z 4 2 5Z

äonntag 28 22 S . u . ) . 21 ä . u . 7- 6 50 4Z7 Z 24 419
Montag 29 Narzissus Narzissus 6 51 4Z5 Z47 5 46
Dienstag zc klauäius klauäius 65Z 4ZZ 414 7 12
Mittwoch ZI Wolsgang Neform .-F. 6 55 4Z1 4 49 8 Z5

Israelirischer kalenäer . Z678.
1. Oktober ; 15. 1 Tag . Laubhüttenfeft ; 2. Oktober : 16. 2. Tag . Laubhüttenfeft ; Z.—6. Oktober:
17.—20 . Halbfeiercage : 7. Oktober : 21. palmenfeft ; S. Oktober : 22. Laubhüttenfeft Snäe;

9. Oktober : 2; . Sesetzesfreuäe ; 17. Oktober : 1. March . Rosch - Lhoäesch.
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Bemerkungen: Der Bücherwurm . :

Es sitzt im Turm äer Bücherwurm , ;
sein Liebchen liegt im Grase -
unä rümpft äie Sriechennase , ;
äoch bleibt im Turm äer Bücherwurm . ?

Es sitzt im Turm äer Bücherwurm , -
sein Liebchen gehr von äannen , -
hinunter zu äen Tannen , -
äoch bleibt im Turm äer Bücherwurm . :

Es sitzt im Turm äer Bücherwurm , :
sein Liebchen trifft beim Wanäern , :
äer immer kommt , äen anäern, i
äoch bleibt im Turm äer Bücherwurm . :

Es sitzt im Turm äer Bücherwurm , -
sein Liebchen ist balä Braute , -
äie Hochzeit, äie wirä laute , -
äoch bleibt im Turm äer Bücherwurm . -

Es sitzt im Turm äer Bücherwurm , -
äie ) ahre kommen , gehen, -
unä keine Ahr bleibt stehen , -
nur äie im Turm beim Bücherwurm . -

Es sitzt im Turm äer Bücherwurm , :
was hat äer Mönch zu singen? ß
Die Totenglocken klingen : -
es stirbt im Turm äer Bücherwurm . -

Lo ist im Turm äer Bücherwurm , -
als ^unggesell veräorben, -
unä so ist ausgestorben, -
äie Zippe Wurm von Bücherwurm . -

Nichts mehr von Turm unä Bücherwurm ! -
In Heller Lonne schreiben wir, ß
in Heller Lonne leset Ihr -
unä schlagt äes Lebens buntes Tuch ;
um Euer vielgeliebtes Buch . -

Gorch Fock . :

Otz--^ S s oO <2s tz--̂ °S s 0O0 s tz--̂ -S o 0O0 s tz-̂ -°S L>0O0 L>L-ŝ -S L>0O0 Stz--̂ -SV -
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November (Winlermonat)
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Tage katholisch protestantisch
Zonn

Nufgang
A . Min.

Anterg.
A . Min.

Mon
Nufgang
A . Min.

äes-
Anterg.
A . Min.

Donnerstag 1 Mer Heil. klller Heil. 6 57 4 50 5 54 950
Freitag 2 Mer Z . , ) . klller Zeelen 6 59 4 28 6 zo 1052
Zamstag 5 Hubert Eottlieb 7 1 4 26 7 54 11 40

Zonntag 4 2Z Karl B. 22 Emmerich 7 Z 424 8 44 12 17
Montag 5 Emmerich Blanäine 7 5 422 9 54 12 44
Dienstag 6 Leonharä Erämann 7 6 4 20 11 5 1 5
Mittwoch 7 Engelbert Malachias 7 8 419 Früh 1 2Z
Donnerstag 8 Sorrfrieä Zeverus 7 10 417 12 12 1 58
Freitag 9 Dheoäor Theoäor 7 12 415 1 19 1 55
Zamstag IO Märeas M. Probus 714 414 2 27 2 7

Zonntag 11 24 Martin 2Z Martin 7 16 412 5 56 2 22
Montag 12 Kunibert äonas 717 410 4 47 2 40
Dienstag 1Z Ztanislaus Briccius 719 4 9 5 59 5 1
Mitwoch 14 Veneranä Levinus 7 21 4 7 7 12 5 29

'onnerstag 15 Leopolä M. Leopolä M. 7 2Z 4 6 8 24 4 6
Freitag 16 Othmar kl. Dthmar 7 25 4 4 9 50 4 54
Zamstag 17 Sreg . T. Hugo 7 26 4 5 1026 5 56

Zonntag 18 25 Oäo Mt 24 Eelasius 7 28 4 2 11 10 7 8
Montag 19 Elisabeth Elisabeth 7 50 4 0 N 44 8 28
Dienstag 20 Felix v . V. Eämunä 7 52 5 59 12 11 9 50
Mittwoch 21 Mariä O. Ikariä Opf. 7 54 5 58 12 Z2 11 15
Donnerstag 22 Eäcilia Eäcilia 7 55 5 57 12 51 Früh
Freitag 2Z Klemens Klemens 7 57 5 55 1 9 12 Z6
Zamstag 24 Emilie ^soh . v . k. 7 59 5 54 1 28 1 59

Zonntag 25 26 kathar. 25 kathar. 7 40 5 55 1 49 5 2Z
Montag 26 konraä konraä 7 42 5 52 2 15 4 47
Dienstag 27 Virgilius Günther 7 44 5 51 2 44 6 9
Mittwoch 28 Zosthenes Rufus 7 45 5 50 5 24 7 27
Donnerstag 29 äaturnin. Walter 7 47 5 50 415 8 55
Freitag zc Märeas M. Märeas klp. 7 48 5 49 5 16 9 50

Israelitischer kalenäer . 5678.
16. November : 1. ttislew , Rosch - Lhoäesch.
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Bemerkungen:
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Dom Lesen.

. . . Es ist doch nicht anzunehmen , daß einer
je den ganzen Goethe gelesen hätte , um so
weniger äen ganzen Heräer äazu unä äen
ganzen Lessing , äen ganzen . . . usw . Viel¬
leicht gibt es äerlei handliche Zchwamm-
oderäiebgehirne . Ich bedaure die Armsälinge.
Wenn einer eine große Bücherei aufgestellt
hat unä sich daran , am Besitz , an der
Möglichkeit , stets zu schauen , zu tasten , zu
kosten , freut , mag es ihm zustoßen , daß
eine alte Tante oder ein junger Neffe
erstaunt , bestürzt , bewundernd , entsetzt die
Frage an ihn richten : und du hast das
alles gelesen ? —

Tröste dich , sagt man der fröstelnden alten
Tante , dem glühenden jungen Neffen , nein,
ich habe das alles nicht gelesen . Es ist
auch gar nicht notwendig.

Aber auch andere begreifen einen hierin
nicht , Leser zumal , Leser , die immer wieder
Bücher , entlehnte Bücher lesen , auslesen.
Diese wüsten Bewältiger von Massen ahnen
nichts von den wahrhaftigen Lesefreuden
dessen , der nur das Lesen genießt , und
zwar mit Maß und Wechsel . Ich habe
mir einst als Jüngling mit scheuer Bewun¬
derung einen Beflissenen zeigen lassen , der,
wie es hieß , je in einer Nacht Luckle,
bdi8tory ok tbe civilisation , und Burckhardt,
ktultur der Renaissance , zu lesen imstande
gewesen war . Heute müßte ich einen solchen
Fresser geradezu verachten.

Richard Zchaukal,
„Zettelkasten eines Zeitgenossen " .

Ein Buch voll Geistes ist mir tausendmal
lieber als ein sogenannter Seist voller
Bücher Hans Feigl.
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° Dezember (Lhristmonat) 2
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Tage katholisch protestantisch Anterg. gusgang Anterg.
A .Min. A . Min. A . Min. A . Min.

Samstag 1 Eligius Longinus 7 50 Z 48 6 24 1012

Sonntag 2 1 Aäv . Bib. 1 Aäv . Aur. 7 51 Z47 7Z5 1045
Montag Z Franz Aav. ktassian 7 52 Z47 8 46 11 8
Dienstag 4 Barbara Barbara 7 54 546 9 56 11 27
Mittwoch 5 Sabbas 14. Abigail 7 55 Z46 11 4 11 4Z
Donnerstag 6 Nikolaus Nikolaus 7 57 Z45 Früh 11 58
Freitag 7 Ambros Agathon 7 58 Z45 12 12 12 12
Samstag 8 Mar . Gmpf. Mar . Gmpf. 7 59 Z44 1 20 12 27

Sonntag 9 2 Aäv . Leok. 2 Aäv . I. 8 O Z44 2 29 12 4Z
Montag io Iuäith Iuäith 8 1 Z44 Z40 1 Z
Dienstag Damasus Damasus 8 Z Z44 4 5Z 1 28
Mittwoch 12 Ma )eentius Gpimachus 8 4 Z44 6 6 2 0
Donnerstag 1Z Lucia Lucia 8 5 Z44 715 2 44
Freitag 14 äpiriä. Liikasius 8 6 Z44 816 Z42
Samstag Gälian Ignaz 8 7 Z44 9 6 4 52

Sonntag 16 z Aäv . Aäel. z Aäv . An. 8 7 Z44 9 45 612
Montag 17 Lazarus Lazarus 8 8 Z44 1015 7Z6
Dienstag 18 Gratianus Wunibalä 8 9 Z44 10Z8 9 1
Mittwoch 19 t2u . , Nem. Abraham 8 io Z45 10Z8 1024
Donnerstag 20 Liberatus Amon 8 io Z45 11 16 11 47
Freitag 21 Thom . A. Thomas 8 11 Z45 11 Z4 Früh
Samstag 22 Demetrius Beata 8 11 Z46 11 5Z 1 9

Sonntag 2Z 4 Aäv . Vik. 4 Aäv . Dag. 8 12 5 46 12 1Z 2 ZI
Montag 24 Aä . u . Ev. Aäam u . Gva 812 Z47 12 4Z Z52
Dienstag 2Z (Christfest Weihn .-Fest 81Z Z47 1 19 5 IO
Mittwoch 26 Stephan M. Stephan 81Z Z48 2 4 6 21
Donnerstag 27 Johann Gv. Johann Gv. 81Z Z49 Z 0 7 20
Freitag 28 Ansch. li. Ansch. ktinä. 81Z Z 50 4 5 8 7
Samstag 29 Thom . B. Jonathan 8 14 Z 51 516 84Z

Sonntag Z6 u . W . D . N. n. W . D. 8 14 Z 52 6 28 910
Montag ZI Silvester Gottlob 8 14 Z 5Z 7Z9 9 ZI

Israelitischer kialenäer. Z6?8.
; 16. Dezember : 1. Debet . Rosch -dhoäesch ; 17. Dezember : 2. Enäe äer Demvel

weihe ; 25. Dezember : IO. Fasten . Belagerung Jerusalems.
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Bemerkungen: Sie haben uns äie Treue gehalten , äie
Bücher , in arger Zeit , unä auch wir wollen
sie ihnen bewahren . In späteren Tagen erst
wirä man wissen, was sie in äiesem Urieg
gewesen sinä in äen finstersten Augenblicken
äer Seeleneinsamkeit unä äer Äual , in äen
Lazaretten unä einsamen Wachttürmen , in
äenFelälagern unä äer tragischen Eintönig¬
keit einer verwüsteten Lanäschaft . Mit äen
Uriegern sinä sie gegangen in äen Tornistern
unä Brotsäcken bis vor äie Uugel unä
Granaten , noch bei Sterbenäen haben sie
gewacht unä manche gequälte Stunäe un-
befrieäigter Zehnsucht in farbige Träume
gewiegt . Niemals war ihr leises Leben äer
Welt mehr , als äa sie am lautesten war,
niemals ihre miläe Vergangenheit , ihr
sanftes blumenhaftes Dasein notwenäiger
als in äieser leiäenschaftlichen Gegenwart,
äenn in einer Zeit , äa alle Himmel sich
verhüllten , waren sie äie einzig silbernen
Zterne , äie nieäerblickten in unser erregtes
Gefühl , sichersterUompaß äer Zeele unä miläe
Magnete äer Ewigkeit . Ztefan Zweig.

Die Buchäruckerkunst ist ein Faktor , von
äem ein zweiter Teil äer Welt - unä Uunst-
geschichte äatiert , welcher von äem ersten
ganz verschieäen ist ; äaher wir auch mit
Folgerungen aus äem ersten auf äen zweiten
Teil nicht mehr auskommen . Goethe.

Die Zahl äer Bücher , welche in einer Sprache
geschrieben weräen , mag sich zur Zahl äer-
jenigen , welche ein Teil ihrer eigentlichen
unä bleibenäen Literatur weräen , verhalten
ungefähr wie Hunäerttausenä zu Eins . Anä
welcheZchicksalehaben äiese letzteren meistens
zu überstehen , ehe sie, jene Hunäerttausenä
vorbeisegelnä , auf äem ihnen gebührenäen
Ehrenplatz anlangen ! Schopenhauer.
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